
Sitzung des Technischen Ausschusses
Am Donnerstag, 14.03.2013, findet um 17:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Warthausen eine öffentliche Sitzung des
Technischen Ausschusses statt, zu der freundlich eingeladen
wird.

Tagesordnung:
1. Baugesuche und Bauvoranfragen

a) Höfen, Galmutshöfen 24, Flst. 728 – Bauantrag
Errichten eines Wintergartens

b) Warthausen, Bogenwiesen 1, Flst. 285 – Bauantrag
Erweiterung der Kläranlage und Neubau eines Maschi-
nengebäudes

2. Verschiedenes

Baubeginn Fortführung Tiefbaumaßnahme
„Ehinger Straße / B 465“ am 18.03.2013
Voraussichtlich ab dem 18.03.2013 werden die Tiefbauarbeiten
in der Ehinger Straße / B 465 beginnend beim Kreisverkehr bis
zur Einmündung Brauerstraße fortgeführt.

Schöffenwahl 2013
Im ersten Halbjahr 2013 werden bundesweit die Schöffen und
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2014 bis 2018 gewählt.
Gesucht werden in unserer Gemeinde insgesamt drei Frauen
und Männer, die am Amtsgericht Riedlingen und Landgericht
Ravensburg als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in
Strafsachen teilnehmen. Die Gemeindevertretung und der
Jugendhilfeausschuss schlagen doppelt so viele Kandidaten wie
an Schöffen benötigt werden, dem Schöffenwahlausschuss
beim Amtsgericht vor, der in der zweiten Jahreshälfte 2013 aus
diesen Vorschlägen die Haupt- und Hilfsschöffen wählen wird.
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der
Gemeinde wohnen und am 01.01.2014 zwischen 25 und 69
Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsangehöri-
ge, die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen müs-
sen.
Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verur-
teilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen
einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernah-
me von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Rich-
ter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer,
Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht
zu Schöffen gewählt werden.
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Amtliche Bekanntmachungen

Bürgermeisteramt Warthausen

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Warthausen sucht Personal
für die Kasse im Freibad Warthausen. 

Anforderungen: zeitlich flexibel.

Die Besetzung kann als Ferienarbeit oder in Form einer
geringfügigen Beschäftigung (sowohl als geringfügige
Beschäftigung als auch als kurzfristige Beschäftigung mög-
lich) erfolgen.

Die Freibadsaison in Warthausen ist von Anfang Mai bis
Mitte September.

Nähere Informationen über die Tätigkeit erhalten Sie bei
Herrn Macht, Tel.: 07351/5093-43.

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte
bis spätestens 25.03.2013 an das Bürgermeisteramt Wart-
hausen, Hauptamt, Alte Biberacher Straße 13, 88447 Wart-
hausen.

Bürgermeisteramt Warthausen

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Warthausen sucht Rettungs-
schwimmer für den Arbeitseinsatz im Frei-
bad Warthausen. 

Anforderungen: Mindestalter 18 Jahre, zeitlich flexibel, Ret-
tungsschwimmerabzeichen Silber (nicht älter als 2 Jahre). 

Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung
(sowohl als geringfügige Beschäftigung als auch als kurz-
fristige Beschäftigung möglich).

Die Freibadsaison in Warthausen ist von Anfang Mai bis Mit-
te September.

Nähere Informationen über die Tätigkeit erhalten Sie bei
Herrn Macht, Tel.: 07351/5093-43.

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte
bis spätestens 25.03.2013 an das Bürgermeisteramt Wart-
hausen, Hauptamt, Alte Biberacher Straße 13, 88447 Wart-
hausen.



Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d.h. das
Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen Beweise
würdigen, d.h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes
Geschehen so ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeu-
genaussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die
Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann sich
aus beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engage-
ment rekrutieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mit-
telpunkt, sondern die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen
erworben wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen sollten in der
Jugenderziehung über besondere Erfahrung verfügen. Das ver-
antwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße
Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber
auch geistige Beweglichkeit und - wegen des anstrengenden Sit-
zungsdienstes - gesundheitliche Eignung.
Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über
Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen
von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken
gemacht haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um
sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten wei-
terzubilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist,
braucht ein großes Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff
in das Leben anderer Menschen. Objektivität und Unvoreinge-
nommenheit müssen auch in schwierigen Situationen bewahrt
werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines Verhaltens
oder wegen der vorgeworfenen Tat zutiefst unsympathisch ist
oder die veröffentlichte Meinung bereits eine Vorverurteilung
ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt.
Für jede Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-
Mehrheit in dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen
kann niemand verurteilt werden. Jedes Urteil - gleichgültig ob
Verurteilung oder Freispruch - haben die Schöffen daher mit zu
verantworten. Wer die persönliche Verantwortung für eine mehr-
jährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewährung oder
für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage gegen die
öffentliche Meinung nicht übernehmen kann, sollte das Schöf-
fenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren
Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwisse-
risch zu sein und sich von besseren Argumenten überzeugen
lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der Haupt-
verhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich entsprechend
verständlich machen, auf den Angeklagten wie andere Prozess-
beteiligte eingehen können und an der Beratung argumentativ
teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähig-
keit abverlangt.
Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt in Erwachse-
nenstrafsachen oder in Jugendstrafsachen bis  zum 31.03.2013
bei der Gemeindeverwaltung Warthausen, Hauptamt, Frau Käst-
le, Tel.: 07351/5093-13, E-Mail: kaestle@warthausen.de. Das
entsprechende Bewerbungsformular kann von der Internetseite
www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.

Wechsel der Wasseruhren
Die Gemeinde hat die Firma Bertsch aus Schemmerhofen mit
dem turnusgemäßen Wechsel der Wasseruhren zur Eichung
beauftragt.
Gewechselt werden Uhren welche älter als 5 Jahre sind.
Der Austausch der betroffenen Uhren wird im Laufe des Jahres
von der Firma Bertsch vorgenommen.
Der betroffene Personenkreis kann sich ausweisen.

Messungen von Geschwindigkeits-
überschreitungen im Gemeindegebiet
Warthausen, Herrlishöfen, L 267, Ortsdurchfahrt

Warthausen, Birkenhard, K 7532, Ortseingang B 312

Warthausen, Oberhöfen, Ortsdurchfahrt, Zone 30

Warthausen, Birkenhard, K 7532, Ortseingang, Warthausen

Öffentliche Bekanntmachung zur Änderung 
der Führung des Liegenschaftskatasters
Das Landratsamt Biberach, Vermessungsamt gibt die Änderung
der Führung des Liegenschaftskatasters im Landkreis Biberach
bekannt.
Die Führung des Liegenschaftskatasters ist unter anderem Auf-
gabe des amtlichen Vermessungswesens entsprechend § 1 des
Vermessungsgesetzes von Baden-Württemberg in der Fassung
vom 01.07.2004, zuletzt geändert am 30.11. 2010 (GBl.S.989).
Die Daten des Liegenschaftskatasters werden ab sofort im neu
eingerichteten Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssys-
tem (ALKIS) geführt.
Betroffen sind alle Städte und Gemeinden im Landkreis Biber-
ach mit ihren Gemarkungen. 
ALKIS weist durch eine am Grundeigentum ausgerichtete Ein-
teilung von Grund und Boden die Liegenschaften auf der Grund-
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 13 bereits
am Dienstag, 26. März 2013, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Datum Zeit Gemessene 
Fahrzeuge 

Überschrei- 
tungen 

31.01.2013 18:47 – 21:15 Uhr 406 55 (13,55 %) 

19.01.2013 10:21 – 12:55 Uhr 814 102 (12,53 %) 

Datum Zeit Gemessene 
Fahrzeuge 

Überschrei- 
tungen 

29.01.2013 18:54 – 21:12 Uhr 61 9 (14,75 %) 

11.01.2013 06:44 – 09:00 Uhr 48 3 (6,25 %) 

 

Datum Zeit 
Gemessen

e 
Fahrzeuge 

Überschrei- 
tungen 

31.01.2013 06:50 – 09:45 Uhr 725 50 (6,90 %) 

 

 

Datum Zeit 
Gemessen

e 
Fahrzeuge 

Überschrei- 
tungen 

18.01.2013 14:10 – 16:10 Uhr 406 15 (3,69 %) 

 
Warthausen, Kirchensteige, Zone 30 
 

Datum Zeit 
Gemessen

e 
Fahrzeuge 

Überschrei- 
tungen 

14.01.2013 15:41 – 17:53 
Uhr 109 8 (7,34 %) 

 
Warthausen, Birkenhard, L 273, Ortsdurchfahrt 
 

Datum Zeit 
Gemessen

e 
Fahrzeuge 

Überschrei- 
tungen 

14.01.2013 18:47 – 21:15 Uhr 126 4 (3,17 %) 

 

Warthausen, Kirchensteige, Zone 30

Warthausen, Birkenhard, L 273, Ortsdurchfahrt



lage von Liegenschaftsvermessungen landesweit nach. Es dient
insbesondere der Sicherung des Grundeigentums, dem Grund-
stücksverkehr, der Besteuerung sowie der Ordnung von Grund
und Boden und ist Grundlage für raumbezogene Informations-
systeme.
Mit der Einführung von ALKIS werden die digitalen Daten des
Liegenschaftskatasters auf ein bundesweit einheitliches objekt-
orientiertes und internationalen Normen entsprechendes Daten-
modell umgestellt.
ALKIS ersetzt die bisherigen Datenbestände der Automatisierten
Liegenschaftskarte (ALK) mit den Punktdaten der Vermessungs-
und Grenzpunkte sowie des Automatisierten Liegenschafts-
buchs (ALB). 
Das Vermessungsamt ist unter der Rufnummer 07351-527450
zu weiteren Auskünften gerne bereit. 
Während der nachstehenden Servicezeiten , Mo. 8-12 Uhr, 13-
14.30 Uhr, Di, Fr. 8-12 Uhr, Mi. 8-17 Uhr, Do. 8-14 Uhr, können
Sie sich gerne über die Inhalte der neuen Führung des Liegen-
schaftskatasters informieren.
01.03.2013
Landratsamt Biberach - Vermessungsamt
Gez. Mayr

B E G  -  A K T U E L L
PV – Anlage Sophie – La – Roche – Schule Warthausen
Der Vorstand hat die Installation der PV – Anlage auf dem Dach
der Sophie – La – Roche – Schule in Warthausen inzwischen
vergeben, die Montage erfolgt noch im März, bis 30.03.2013 soll
die Inbetriebnahme erfolgen.
Dieses Projekt erfordert eine Investitionssumme von rund
90.000 Euro. Das Geld werden wir in den nächsten Wochen von
den Mitgliedern die auf der Warteliste stehen der Reihenfolge
nach einziehen. Die betroffenen Mitglieder werden kurzfristig
angeschrieben und gebeten mitzuteilen, ob sie das Geld für ihre
Anteile bereit haben oder nicht, damit wir zeitnah disponieren
können. Leider können wir noch nicht alle berücksichtigen. Wir
sind jedoch bereits an weiteren Projekten und wollen diese zeit-
nah umsetzen.

Wasserkraftprojekt Sägemühle Maselheim
Das Projekt sollte demnächst in Angriff genommen werden. Das
Land Baden – Württemberg hat vor kurzem ein neues Förderpro-
gramm für solche Anlagen aufgelegt. Wir werden deshalb vorab
mit einem Gutachten prüfen, ob und wie eine grundlegende Sanie-
rung möglich und wie diese bezuschusst werden kann. Danach
werden wir die endgültige Entscheidung zur Umsetzung treffen.

Weitere Projekte
Neben diesen beiden größeren konkreten Vorhaben prüfen wir
weiter, ob und wo wir ertragssichere PV – Anlagen montieren las-
sen können. Wenn Sie eine Idee oder einen Vorschlag haben, bit-
te melden Sie sich bei uns. Sobald das nächste Projekt konkret
ansteht, werden wir auch die nächsten Anteilsbeiträge abrufen

Allgemein
Wir haben inzwischen 205 Mitglieder mit 2.026 Anteilen.
(202.600 Euro) Von den Mitgliedern noch nicht abgerufenes
Kapital: 262.900 Euro. Insgesamt stehen unserer BEG damit
465.500 Euro zur Verfügung, eine wahrlich stolze Summe. Dan-
ke für dieses große Vertrauen.

Neuer Name – Neue Homepage
Sie finden uns auch im Internet unter 
www.buergerenergie-riss.de

Jürgen Müller Robert Schafitel Christine Fink Peter Kohnle
Vorstandsvorsitzender stv. Vorsitzender Mitgliederverwaltung Finanzvorstand
Wir freuen uns auf Sie – gemeinsam können wir etwas bewegen

Alteisensammlung
- Voranzeige
Am Samstag, 23.03. führt die Narrengilde Risstal-Gurra eine Alt-
eisensammlung in der Gemeinde Warthausen durch.
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„Kleine Galerie“ 
im Rathaus Warthausen 
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Landschaften und Gebäude 
in Öl und Aquarell 

 

von Helga Wohllaib 
Oberhöfen 

___________________________________________________
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25. Februar – 12. April 2013 
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Sonntag, 10.03. LÄTARE
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche. 

(Pfr. Hans-Dieter Bosch) 
Dienstag, 12.03.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)
19.00 Uhr Probentermin Ensemble „Fantasie“
Mittwoch, 13.03. 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 1)
18.15 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 2)
Donnerstag, 14.03.  

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)
19.00 Uhr Posaunenchor
Donnerstag bis Samstag, 14.-16.03.
Tagung der Württembergischen Evang. Landessynode in der
Stadthalle Biberach
Freitag, 15.03.
19.30 Uhr (bis 22.00 Uhr)
Abend der Begegnung im Martin-Luther-Gemeindehaus Biber-
ach (Waldseer Str.) – siehe unten
Sonntag, 17.03. OKULI

9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst.
10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst. 

(Pfr. Hans-Dieter Bosch) 

VORANZEIGE: Herzliche Einladung zum SENIORENKREIS am
Mittwoch, den 20.03.2013 von 14.30 bis 17.00 Uhr. Unter dem
Titel „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ fand am 
1. März der Weltgebetstag an vielen Orten dieser Welt statt. In
diesem Jahr stand unser Nachbarland Frankreich im Mittel-
punkt. Die Besonderheiten seiner Kultur und Geschichte, die
Situation der Kirchen in diesem Land und noch vieles mehr ...
wird Frau Hannelore Bosch  mit Musik, vielen Bildern und Infor-
mationen darstellen. Es wird also ein kurzweiliger Nachmittag
mit Kaffee und Kuchen. Wenn Sie uns einen Hinweis geben,
holen wir Sie auch mit dem Pkw ab (Pfarramt: 07351 - 13914).
Herzliche Einladung an alle Interessierte. 

Das evangelische Kirchenparlament, die Württembergische
Landessynode, tagt vom 14. bis 16. März in der Stadthalle in
Biberach. Um mit den Synodalen ins Gespräch zu kommen wird
zu einem „Abend der Begegnung“ am Freitag, den 15.03. in
das Martin-Luther-Gemeindehaus nach Biberach von 19.30 bis
22.00 Uhr eingeladen. Was bedeutet es, in der Diaspora („Zer-
streuung“) Oberschwabens evangelisch zu sein? Was ist hier
ganz besonders? Exemplarisch stellen sich Einrichtungen des
Kirchenbezirkes anhand von Projekten vor. Auch die Kirchen-
gemeinde Warthausen ist mit einem Stand vertreten: In kei-
ner anderen Kirchengemeinde gibt es so viele Orte an denen
regelmäßig Gottesdienst gefeiert wird (Ingerkingen, Schemmer-
berg, Schemmerhofen, Röhrwangen, Birkenhard und Warthau-
sen; dazu in den beiden Pflegeheimen in Warthausen und
Schemmerhofen). Die mit 2100 Gemeindegliedern über 13 gro-
ße Ortschaften (in 3 bürgerlichen Großgemeinden) „zerstreute“
Gemeinde hat einen Bevölkerungsanteil zwischen 10 und 20
Prozent. Welche Herausforderungen dies im Gemeindealltag mit
sich bringt, soll mit einem Planspiel dargestellt werden.

Herzliche Einladung
zum

“Schnee-Treiben“
Das Dorftheater Birkenhard lädt alle Theaterfreunde und die
es noch werden möchten zum diesjähren Schwank „Schnee-
Treiben“ in die Turn- und Festhalle nach Warthausen ein. 

Gespielt wird am Freitag, 08.03. und Samstag 09.03.
jeweils zum 20.00 Uhr. Einlass ist bereits um 19.00 Uhr,
die Karten gibt es an der Abendkasse zum Preis von nur
6,— EUR.

Die Pension „Himmelstörle“ läuft seit einiger Zeit nicht mehr
so besonders gut. Alles ist schon heruntergekommen und
braucht dringend einen Modernisierungsschub. Eva Keck, die
Inhaberin, hat sich deshalb eine sehr zeitgemäße Werbestra-
tegie einfallen lassen: Sie arrangiert „blind dates“. Hierzu wer-
de ganz besondere Gäste erwartet. Welche dies sind, wird an
dieser Stelle nicht verraten, nur so viel, Willi Nädele, schwä-
bischer Strickwarenfabrikant, und sein Stammtischbruder,
wollen sich die „hübschen“ Damen genauer ansehen ....
Die Spieler Verena Mayer, Anne Maucher, Dieter Maucher,
Johannes Kuon, Susanne Gapp, Ingrid Arnold und Ralf
Klemm bringen hier ein sehr amüsantes Theaterstück auf die
Bühne, welches die Lachmuskeln sehr strapazieren. 
Also runter vom Sofa und ab in die Turnhalle! Belohnen Sie
die viele Probenarbeit mit einem Besuch beim Dorftheater.
Für das leibliche Wohl ist natürlich wie immer gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

j j j j j j j

EINLADUNG
Zum SingAlongKonzert des Chores 

Chorisma Warthausen
am Freitag, den 22. März 2013 um 20.00 Uhr

im Knopf und KnopfStadel, Warthausen
Mit einem Sing-Along-Konzert  zum Zuhören, Genießen und Mit-
singen startet Chorisma in die Konzert-Saison des Jahres 2013.
Mit bekannten Liedern aus dem großen Repertoire des Chores
haben die Akteure ein kurzweiliges Programm zusammenge-
stellt. Evergreens, sogenannte „Ohrwürmer“ aber auch weniger
Bekanntes, Balladen, Songs und Schlager aus dem Rock- und
Popbereich laden zum Lauschen und zum Mitsingen ein. Daher
auch das Motto des Konzertes Sing-Along. Wer am Freitag-
abend dabei sein will, darf auch mitsingen! Musik von den Toten
Hosen, Billy Joel, Robbie Williams, Les Humphries, Toto und vie-
le andere Komponisten — mit Titeln wie beispielsweise  „Let us
entertain you“, „MamaLou“, „Shadowland“, „Rete Petite“, „Tage
wie diese“ sowie einige Songs mit Bezug zu Afrika werden an
diesem Abend dargeboten. In bewährter Besetzung wird der
Chor von Piano und  Schlagzeug begleitet. Simon Föhr, der
musikalische Leiter erhält Unterstützung durch die Gastdirigen-
tin Melanie Straub aus München.
Bereits seit dem 4. März findet der Vorverkauf im Knopf- und
Knopf  statt; Preise hierfür sind 7 Euro, für Kinder 5 Euro. Die
Veranstaltung am 22.3. beginnt um 20.00; Einlass ist 19.15 Uhr.

Weitere Auftritte des Chores im Jahr 2013:
19.10. Jahreskonzert in Warthausen
26.10. Konzert in Biberach
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

Kirchliche Nachrichten
Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen



Nachtwanderung
Am Freitag, 15. März starten wir zu unserer traditionellen Nacht-
wanderung.
Unser Ziel ist Laupertshausen, mit gemütlicher Einkehr im Wirts-
haus zum Witzles.
Dort erwartet uns zur Stärkung ein knuspriges Spanferkel.
Gestartet wird um 18.15 Uhr in Warthausen an der Raiba und
um 18.30 Uhr in Oberhöfen am Gemeindehaus.
Wer Spanferkel möchte, bitte heute, 8.3. bis spätestens 20.00
Uhr bei Manfred Schad anmelden. (Tel. 07351 / 74314) Natürlich
kann man auch nach Karte essen.
(Das Spanferkelessen findet bei jeder Witterung statt.)
Mitglieder und Freunde beider Vereine sind herzlich eingeladen. 

Vorankündigung zur Jahreshauptversammlung
Am Sonntag 17.03.2013 um 14.00 Uhr findet im Vereinsheim die
Jahreshauptversammlung statt.
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung, 2.Tätigkeitsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht, 4. Bericht der Revisoren, 5. Entlastung der
Kassiererin und des Vorstandes, 6. Behandlung der eingegan-
genen Anträge, 7. Vorstellung des Etats für 2013 und Genehmi-
gung desselben, 8. Wahlen (Wahl des 1. Vorsitzenden, Kassie-
rer, 2 Vereinsräte, 1 Kassenprüfer, 3 Delegierte), 9. Satzungsän-
derung (Anlage der pers. Einladung), 10. Ehrungen 11.Verschie-
denes 12. Ende des offiziellen Teils. 
Wenn Sie Wünsche oder Anträge zur Hauptversammlung
haben, müssten diese schriftlich bis zum 09.03.2013 bei mir vor-
liegen. Meine Anschrift lautet: Gerhard Steinhilber Kutzberger-
weg 1, 88400 Biberach.

Schnittkurs
Am Samstag 16.03.2013 findet ein Schnittkurs für Obstbäume
und Sträucher in Theorie und Praxis statt. Beginn: 9:00 Uhr im
Vereinsheim. Der Schnittkurs wird wie in den vergangenen Jah-
ren von Herrn Bachlehner (Fachberater Gartenfreunde Erolz-
heim) gestaltet.
Vorgesehene Dauer bis ca. 16:00 Uhr. Für Mitglieder ist die Teil-
nahme kostenlos, Nichtmitglieder (€ 4,50) sind herzlich willkom-
men. Es gibt zur Mittagszeit eine Mahlzeit.
Bitte Anmeldung bei Gerhard Steinhilber unter Tel. 07351/9719
abends oder 01728351597.

Freitag, 08.03. Gesangsprobe im Franz Reichle Saal 20.00 Uhr
Neue Stimmen sind gerne willkommen.

Am Dienstag, 12. März findet um 20:00 Uhr die nächste Probe
statt.

So. 10.03.2013 Bezirksschützentag in Hochdorf / Ingoldingen
So. 10.03.2013 Böllern beim Bezirksschützentag / 

Treffpunkt 13:00 Uhr vor der Festhalle 
Mo. 11.03.2013 Rangliste 
Fr. 15.03.2013 Altersmeisterschaft / 

1. Termin beim SV Haslach 
Fr. 22.03.2012 Vorankündigung – 

Kreispokalschießen beim SV Rot a.d. Rot 
So. 24.03.2012 Vorankündigung – 

Kreispokalschießen beim SV Rot a.d. Rot 

Jahreshauptversammlung am 09. März 2013
Ich darf Sie zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung
am 09. März 2013 um 14.00 Uhr im Vereinsheim der Garten-
freunde Warthausen recht herzlich einladen. 
Unsere Tagesordnung lautet: 1. Begrüßung, 2. Rückblick - Vor-
schau, 3. Berichte des Schriftführers, 4. Kassenbericht, 5. Kas-
senprüfbericht, 6. Entlastung der Vorstandschaft, 7. Spartenbe-
richte, 8. Nachwahl des Kassiers, 9. Ehrungen, 10. Verschiede-
nes, Wünsche, Anregungen.

Jugendfußball 
E-Junioren
Die Hallensaison ist beendet. Ab Montag trainieren wir wieder
draußen.
Trainingstage: Montag und Mittwoch von 17:30-19:00 Uhr

C-Junioren Samstag 09.03.13
Auswärtsspiel bei der SGM Rot bei Laupheim
Spielbeginn: 14:00 Uhr
Treffpunkt:   13:00 Uhr  Sportplatz Warthausen

Torspielertraining 
Wir beginnen wieder am Mittwoch den 13.03.2013
Alle Torspieler aufs kleine Tor um 17:30 - 18:30 Uhr
Alle Torspieler aufs große Tor um 18:30 - 19:30 Uhr

Fußball
1. Mannschaft: Am Samstag, 09.03.2013, 15:00 Uhr, Heimspiel
SVB – SV GW Stetten.
2. Mannschaft (SGM Birkenhard/Aßmannshardt): Am Sonntag,
10.03.2013, 13:15 Uhr, Auswärtsspiel SV Eberhardzell - SGM.

Herrenfußball
Nach einer aufgrund der schlechten Witterungsverhältnissen
nervenzehrenden Vorbereitung beginnt nun die Rückrunde. Am
Sonntag, 10.03. spielen wir mit beiden Mannschaften gegen den
SV Muttensweiler. Spielbeginn 2. Mannschaft: 13.15 Uhr, Spiel-
beginn 1. Mannschaft: 15.00 Uhr. Nach der Winterpause weiß
man immer nicht, wo genau man steht. 
Deshalb würden wir uns über zahlreiche Unterstützung sehr
freuen. 
Wurstbude und Vereinsheim haben wie gewohnt geöffnet. 

Frauenfußball
Auch für die Frauen ist die Winterpause vorbei. Am Sonntag,
10.03. steht um 10.30 Uhr das Nachholspiel gegen die SGM Sie-
ßen/Illerrieden an. Auch hier gilt das gleiche wie bei den Herren,
unmittelbar nach der Winterpause ist es schwierig zu sagen, wie
man drauf ist. 
Auch die Frauen würden sich über Unterstützung sehr freuen.

Hauptversammlung Förderverein
Am Samstag, 09.03. findet um 19.00 Uhr die Hauptversammlung
des Fördervereins des TSV Warthausen statt. 
Ort: Feuerwehrhaus Warthausen. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Bericht Vorstand, 3. Kassenbe-
richt, 4. Entlastung, 5. Wahlen, 6. Verschiedenes. 
Alle Mitglieder sowie Freunde und Gönner sind herzlich hierzu
eingeladen.
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Jahreshauptversammlung
Dieses Jahr findet die Jahreshauptversammlung des TSV Wart-
hausen am Samstag, 9. März 13 um 20 Uhr im Feuerwehrhaus
statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver-
eins recht herzlich ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Tischtennisabteilung 
Am kommenden Samstag kommt es zu folgenden Punktspielen:
10:00 Uhr Jungen I - TSG Leutkirch (im Gemeindezentrum

Oberhöfen),
15:30 Uhr SV Äpfingen - Herren II,
16:00 Uhr TSV Gammertingen - Herren I,
19:00 Uhr TSV Laiz - Herren I.

Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Voranzeige
Hauptversammlung
Unsere diesjährige Hauptversammlung findet am Samstag, dem
23. März um 14.30 Uhr in der Gemeindehalle in Oberhöfen statt.
Hierzu sind alle Mitglieder und Freunde des VdK eingeladen.
Tagesordnung: Begrüßung und Jahresbericht durch den Vorsit-
zenden, Kassenbericht des Kassiers, Prüfungsbericht der Revi-
soren, Entlastung des Vorstandes, Neuwahlen des Vorstandes,
der Revisoren und Delegierten zum Kreisverbandstag. Anträge
und Wünsche.
Anträge zur Hauptversammlung sind bis zum 16.03.2013 an den
Vorsitzenden Franz Jakesch, Rappenhalde 40, 88447 Warthau-
sen-Birkenhard zu richten.
Anschließend an die Hauptversammlung werden noch ein Film
oder Dias vorgeführt.

Heute Freitag, 08.03.2013, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Tanja Schwartz, Tel. 12773 oder 0174/3206620.

Landratsamt Biberach
Die RAG lädt ein: 
Aktionstag „Rund um den Schulstart“ am
Samstag, 16. März in der Braith-Grundschule
Biberach

Die Regionale Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung
im Landkreis Biberach (RAG) organisiert am Samstag, 16. März,
von 9.30 bis 13 Uhr eine Informationsveranstaltung zum Thema
„Rund um den Schulstart“. 
Ziel ist, Einschulungskinder stark und fit für den neuen Lebens-
abschnitt zu machen. 
Die zentrale Aktion findet für alle Kinder, die im September ein-
geschult werden, in der Braith-Grundschule, Schulstraße 15, in
Biberach statt. Eingeladen sind alle Schulanfänger des Land-
kreises mit ihren Eltern und Familien. 
Zahlreiche Mitglieder der RAG gestalten ein kostenloses, unter-
haltsames Aktionsprogramm und geben Tipps für einen guten
Schulstart: So gibt es beispielsweise Informationen zum siche-

ren Schulweg, über Kindersitze, ansprechende Bücher fürs
Kind, Zahnpflege mit Spaß, umweltfreundliche Schulmaterialien,
passende Schulranzen, gutes Essen – Tipps der Fachfrauen für
bewusste Kinderernährung, Lernhilfen, Aufklärung gegen sexu-
elle Gewalt und vieles mehr. Auch einen Büchereiausweis der
Stadtbücherei erhalten die Kinder. Gleich zu Beginn wartet der
bekannte Entertainer Jo Brösele mit Spielen und Unterhaltung
auf viele große und kleine Besucher. Zu beachten gilt: Am Akti-
onstag gibt es keine Parkmöglichkeiten direkt an der Schule.

Dr.-Rudolf-Eberle-Preis
Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg 
ist ausgeschrieben 
Das Land Baden-Württemberg schreibt auch 2013 wieder den
Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg, den Dr.-
Rudolf-Eberle-Preis, für besondere innovatorische Leistungen
kleiner und mittlerer Unternehmen aus. 
Ausgezeichnet werden beispielhafte Leistungen bei der Ent-
wicklung neuer Produkte, Verfahren und technologischer Dienst-
leistungen sowie bei der Anwendung moderner Technologien in
Produkten, Produktion oder Dienstleistungen. 
Das Land vergibt in diesem Jahr Preise in Höhe von insgesamt
50.000 Euro. Die MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft
Baden-Württemberg GmbH verleiht einen Sonderpreis in Höhe
von 7.500 Euro. 
Bewerben können sich ab sofort im Land ansässige Unterneh-
men mit maximal 500 Beschäftigten und einem Jahresumsatz
von nicht mehr als 100 Millionen Euro.
Ein Preiskomitee bewertet die Bewerbungen nach ihrem techni-
schen Fortschritt, der besonderen unternehmerischen Leistung
und nach dem nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Es bestimmt
die Preisträger und entscheidet über die Aufteilung der Preise,
die im Herbst verliehen werden.
Der Sonderpreis der MBG richtet sich an junge Unternehmen
aus Baden-Württemberg, die nicht älter als zehn Jahre sind und
mit bis zu 100 Beschäftigten einen Umsatz von maximal zehn
Millionen Euro erzielen.
Weitere Informationen und Bewerbungsunterlagen gibt es im
Internet unter http://www.inovationspreis-bw.de. 
Einsendeschluss ist der 31. Mai 2013. 

Zeitgenössische Kunst
Ausstellungseröffnung „sichtbar und verborgen“ 
im Landratsamt
Am Donnerstag, 14. März 2013, um 18 Uhr wird im Foyer des
Landratsamts Biberach die Ausstellung „sichtbar und verborgen“
mit Bildern von Ute Haas eröffnet. 
Die Künstlerin ist in Biberach aufgewachsen und fand über das
Studium der Sonderpädagogik und Kunsterziehung an der LMU
München und die Ausbildung zur Keramikerin und Kunstthera-
peutin zur Malerei. Sie lebt in Landshut. 
Die Malerei von Ute Haas bewegt sich im Gegenspiel von kon-
kreter Formgebung und sich auflösenden Farbflächen. Viel-
schichtige Übermalungen entrücken Motive und Figuren in ver-
schobene Welten. Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des
Landratsamts bis 12. April 2013 zu sehen.

Ankündigung der Dialogveranstaltungen 
zu GMS
Die Gemeinschaftsschule, in Baden-Württemberg eine neue
Schulform, beruht auf einem pädagogischen Konzept, das kon-
sequent individuelles und kooperatives Lernen in den Mittel-
punkt stellt. Somit ist die Gemeinschaftsschule (GMS) eine
Schule für alle, eine Schule, die für alle passt.  Dadurch unter-
scheidet sich die GMS deutlich von den etablierten Schularten. 
Das wirft bei vielen Menschen Fragen auf: Wie soll das gelin-
gen? Welche Abschlüsse kann mein Kind dort machen? Was ist
das Besondere an der Lehr und Lernkultur der GMS? Wie könn-
te mein Kind von dieser neuen Schulart profitieren? Bekommt es
dort die bestmögliche Förderung? Ist die GMS eine Ganztages-
schule mit Mehrwert? Erhöht eine GMS die Attraktivität des

VdK Ortsverband Warthausen
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Schulstandortes? Werden Jugendliche dort angemessen auf die
Berufs– und Arbeitswelt vorbereitet? Darüber möchte das Staat-
liche Schulamt Biberach gemeinsam mit dem Kultusministerium
mit Ihnen in den Dialog treten:
An zwei Abendterminen möchte das Staatliche Schulamt Biber-
ach mit  Ihnen Fragen klären und Impulse zur Weiterentwick-
lung von Gemeinschaftsschulen bekommen:
13.03.2013
Gemeindehalle Unlingen
Daugendorfer Straße, Unlingen
20.03.2013
Erlenbachhalle Erbach
Jahnstraße, Erbach
Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr

Kirchenkonzerte 
mit dem Silcherchor Donau-Bussen
Am 9. und 10. März 2013, in der Mitte der Fastenzeit, gestaltet
der Silcherchor Donau-Bussen unter der Leitung von Peter
Schmitz zwei Kirchenkonzerte. Das weit über die Region
geschätzte Ensemble feiert in diesem Jahr sein 50 jähriges
Bestehen. Den musikalischen Festreigen eröffnet der Chor zum
Auftakt des Jubiläumsjahres mit zwei Kirchenkonzerten.  
Am Samstag, den 09. März um 19.30 Uhr erklingt der Chor in
der einmalig schönen und akustisch überaus reizvollen Kirche
St. Peter und Paul in Steinhausen (Bad Schussenried) und am
Sonntag, den 10. März um 17.00 Uhr ist das geistliche Konzert
in der kath. Kirche St. Johannes in Warthausen zu hören. 
Im Zentrum beider Kirchenkonzerte steht die „Deuxième Messe
pour les sociétés chorales“ von Charles Gounod (1818-1893).
Ergänzt wird diese romantische Messvertonung mit dem „Adspi-
ce Domine“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy, der Motette
„Locus iste“  Anton Bruckners sowie Friedrich Silchers „Hym-
nus“. Mit Werken der Komponisten Lázló Halmas und Vytautas
Miskinis spannt der Chor den musikalische Bogen hin zur
Moderne. An der Orgel ist Joachim Hayd zu hören.
Karten zu 9.-€ für Erwachsene und 6.-€ für Schüler und Stu-
denten sind für beide Konzerte an der Abendkasse zu erhalten.

NABU Biberach und Umgebung
Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, den 13. März, findet um 20:00
Uhr die Jahreshauptversammlung des
NABU Biberach  mit den üblichen Regularien

sowie Wahlen des Vorstandes - nicht wie ursprünglich geplant
im Gasthof Adler in Mittelbiberach sondern im Eberbacher Hof in
Biberach - statt. Daneben werden auch aktuelle Themen wie
Fledermausbrücken, Windkraft, Verkehrsplanung, Lärmaktions-
plan und die Erweiterung der Angebote für Familien angespro-
chen. Zudem stellt der NABU sein neues Programm für Früh-
jahr-Sommer 2013 mit vielen interessanten Führungen und
Aktionen rund um die Natur im Raum Biberach vor. 
Alle Mitglieder und weitere Interessenten sind herzlich eingela-
den!

messeaktiv50plus: „Man lernt nie aus!“
In der Gigelberghalle Biberach findet am Freitag, 15. März von
10 bis 17 Uhr die dreizehnte messeaktiv50plus -ohne Verkauf-
statt. Besonderer Service für Besucher, die mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anreisen, ist das kostenlose Anrufsammeltaxi. Es
fährt von 9:30 bis 17 Uhr alle 15 Minuten vom Marktplatz über
Bahnhof (ZOB Steig 1) zum Gigelberg und zurück. Besucher, die
mit PKW anreisen, finden genügend kostenlose Parkplätze vor
der Halle. 
„Man lernt nie aus“, ist das Thema der diesjährigen Messe. 
Lebenslanges Lernen ist eine Herausforderung und Chance, der
man sich auch nach dem Beruf  nicht entziehen kann. Mancher
kann sich dabei Träume erfüllen z.B. in der Musik, wenn er
berufsbedingt keine Zeit dazu hatte. So informiert beispielsweise
die Bruno-Frey-Musikschule auf der Messe über ihre Angebote. 

Die Bibliothek/ Mediothek im Kreisberufsschulzentrum stellt
Fachbücher zum Älterwerden, ein Bücherquiz und E-Books zum
digitalen Lesen sowie die Funktion der Online Bibliothek vor.
Wer die junge Generation verstehen und mit ihr kommunizieren
will, erreicht sie am Besten über Handys. Smartphones mit ihren
Möglichkeiten oder seniorengerechte Handys werden ebenso
vorgestellt wie das Skypen, also Telefonieren mit dem Compu-
ter. In einem Vortrag wird die neue Handygeneration vorgestellt
und kann am Computerstand getestet werden. 
Die Erhaltung der Selbstständigkeit und Mobilität im Alter ist wei-
teres Schwerpunktthema der Messe. Der teilAutoverein Biber-
ach bietet mit seinem car-sharing Projekt sowie E-Bikes interes-
sante, umweltschonende Alternativen zum eigenen PKW. Der
Tauschring „Gib und Nimm Biberach“ ermöglicht ohne Geld,
anderen mit seinen praktischen Fähigkeiten weiterzuhelfen und
selbst wieder Hilfe zu bekommen.
Viel zur Lebensqualität tragen Selbsthilfegruppen bei : Erstmals
informiert die Rheumaliga mit einem Stand. Die Parkinson
Selbsthilfegruppe stellt  unter dem Schwerpunkt „Parkinson und
körperliche Bewegung“ mit einem Physiotherapeuten die „7 Sin-
ne Therapie“ vor. Eine Biberacher Apotheke bietet Hauttests an,
informiert über Hautprobleme im Alter, Wechselwirkungen bei
Arzneimitteln und über die Arznei-Sicherheitstüte. Ein Reisebüro
stellt Kur- und Wellnessreisen vor. Traditionell werden den Mes-
sebesuchern wieder kostenlose Hör- und Sehtests angeboten.
Eine kostenlose Tasse Kaffee und Zopfbrot, die von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern von „Bürger für Bürger“ serviert werden, tra-
gen zur besonderen Atmosphäre bei, in der man gerne Kontak-
te knüpft. 

Das Programm :
10:00 Uhr Musikalischer Beginn: Seniorengruppe des Biber-

acher Harmonika-Orchesters
10:30 Uhr Vortrag: „Vorsorgemappe: Was müssen Angehörige

im Notfall wissen?“
11:15 Uhr Vortrag:„Aktiv gegen den Schmerz - durch erfolgrei-

che Schmerztherapie!“
12:00 Uhr Vortrag: „Bis zum letzten Atemzug daheim leben –

Begleitung für Patienten und   Angehörige durch die
Spezialisierte Ambulante Palliative Versorgung
Biberach (SAPV)“

12:45 Uhr Vortrag: „Wie funktionieren die neuen Handys?“ 
13:30 Uhr Vortrag: „Einander helfen – ohne Geld: Der Tausch-

ring Nimm und Gib Biberach“
14:15 Uhr Vortrag: „Verschleißerscheinungen am Knie – Diag-

nostik und Therapiemöglichkeiten“
15:00 Uhr Vortrag: „Psychische Erkrankungen im Alter – Diag-

nostik und Therapiemöglichkeiten“
15:45 Uhr Vortrag: „Facebook & Co.: Nutzen und Nebenwir-

kungen“

Wegen begrenztem Sitzplatzangebot wird empfohlen, rechtzeitig
Vortragskarten am Kartenstand auf dem Podium zu besorgen.
Weitere Informationen: Caritas – Wohnberatungsstelle, Kolping-
straße 43, Ursula Fietze, Tel.: 07351/5005-123 oder Diakonie –
Hilfen im Alter, Wielandstraße 24, Karl-Heinrich Gils, Tel.:
07351/1502-50
Informationen zu den Messeausstellern und den Vorträgen
auch unter www.messeaktiv50plus.de   

Anmeldung zum Hölzle 
am 20.03.2013
Die Anmeldung der Kinder zum diesjähri-
gen Hölzle findet am Mittwoch, 20. März in
der Zeit von 16 bis 19 Uhr im Martin-
Luther-Gemeindehaus in Biberach statt.

Auch die Online-Anmeldung ist ab diesem Tag möglich.
Das Hölzle und das Hölzle-Camp bieten Kindern und Jugendli-
chen im Alter zwischen drei und 15 Jahren spannende und
erlebnisreiche Sommerferien an Biberachs Stadtrand. Für Kin-
der von drei bis 14 Jahren gibt es ein zweiwöchiges ganztägiges
Programm. Neben den regulären Gruppen für Sechs- bis Drei-
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zehnjährige, bietet die Kleinkindgruppe für die Jüngsten bis fünf
Jahre und die Actiongruppe für die Ältesten, 14-jährigen, ein
gezielt auf die jeweilige Altersgruppe abgestimmtes Programm.
Für den Transfer der Kinder werden wieder eigens eingerichtete
Buslinien verkehren.
Für Teenager zwischen 14 und 15 Jahren, gibt es das besonde-
re Erlebnis eines Zelt-Camps mit Übernachtung, das Hölzle-
Camp. Dieses findet auf dem Zeltplatz Winterreute statt. Das
sind elf Tage Erlebnis und Teamgeist mit abendlicher Lagerfeu-
er-Stimmung.
Die integrative Stadtranderholung ist ein besonderes Angebot
für Kinder mit Behinderung im dritten Abschnitt in Kooperation
mit der Lebenshilfe Biberach. Informationen am Anmeldetag und
im Internet unter www.lebenshilfe-bc.de.
Das Hölzle freut sich über Sachspenden aller Art, die am Anmel-
detag ebenfalls im Martin-Luther-Gemeindehaus abgegeben
werden können.
Der Hölzleverein bietet finanzielle Hilfe für Familien, die sich die
Teilnahme ihrer Kinder am Hölzle ansonsten nicht leisten könn-
ten. Am Anmeldetag ist der Hölzleverein vor Ort und steht für
anonyme Beratungsgespräche zur Verfügung.
Kurzinfo: Weitere Infos, Preise und die Online-Anmeldung im
Internet: http://www.hoelzle-online.de
Kinderanmeldung 20.03.2013  
Eröffnungssonntag 28.07.2013
Erster Abschnitt 29.07.2013 bis 10.08.2013  
Zweiter Abschnitt 12.08.2013 bis 24.08.2013
Dritter Abschnitt 26.08.2013 bis 07.09.2013  
Hölzle-Camp 26.08.2013 bis 05.09.2013

Betreuungsverein Landkreis Biberach e.V.
Lust auf Ehrenamt ? Der Betreuungsverein Landkreis Biberach
e.V. sucht ehrenamtliche gesetzliche Betreuerinnen und Betreu-
er.
Menschen, die ihre Angelegenheiten aufgrund Krankheit oder
Behinderung nicht selbst regeln können, erhalten seit 1992
einen rechtlichen Betreuer zur Seite gestellt.
Wenn in der Familie niemand das Betreueramt übernehmen
möchte oder kann, ist ein ehrenamtlicher Betreuer zu bestellen.
Der Betreuungsverein Landkreis Biberach e.V. sucht für diese
interessante Aufgabe engagierte und lebenserfahrene Men-
schen, die sich vorstellen können, ehrenamtlich einer behinder-
ten oder kranken Person zur Seite zu stehen. Für Kontakte mit
der betreuten Person, den jeweils involvierten Behörden,
Gerichten, Ärzten, Verwaltungen und dem weiteren Umfeld sind
nach unserer Erfahrung ca. 2 Stunden pro Woche zu investie-
ren.
Da häufig auch Menschen mit Migrationshintergrund oder einer
anderen Muttersprache betroffen sind, freuen wir uns auch über
Interessenten mit Kenntnissen in anderen Sprachen.
Der Verein unterstützt, berät, begleitet und schult die Betreuer in
allen Aufgaben der ehrenamtlichen Tätigkeit.
Eine Veranstaltung für interessierte Ehrenamtliche findet am
19.03.2013 um 19 Uhr im Veranstaltungsraum des Betreu-
ungsvereins, Sennhofgasse 7, 1. OG in Biberach statt.
Interessiert? Dann melden Sie sich bei Andreas Hofer Sennhof-
gasse 7, 88400 Biberach, Telefon 07351 17869, 
E-Mail: andreas.hofer@betreuungsverein-bc.de

Fortbildung für Eltern:
Elterntraining „mit Mut erziehen“ 
Anerkannt vom Landesprogramm

Kostenübernahme für Familien in besonderer Situation
(siehe www.MutBaum.de)
Eltern lernen die Ermutigung kennen und wie man sie in der
Erziehung erfolgreich einsetzt.
Das Ergebnis: mehr Frieden und Gelassenheit, weniger Streit
und Machtkampf.

Der Grundkurs besteht aus sieben aufeinanderfolgenden Aben-
den, immer montags ab 20.00 Uhr und beginnt nach den Oster-
ferien.
Jede Einheit besteht aus theoretischen und praktischen Antei-
len. Die Teilnehmer werden durch regelmäßiges Üben gelasse-
ner und kreativer erziehen. Dadurch verbessert sich die Famili-
enatmosphäre deutlich.
Unverbindlicher Infoabend Montag, 18. März 2013, 20.00 Uhr im
„Alten Schulhaus“ Schemmerberg.
Voranmeldung per Telefon 07356 / 93 88 99 
oder Email: info@Mutbaum.de erbeten.

Mehr Geld durch Bonusheft beim Zahnarzt
Aufwendige Versorgung mit Zahnersatz ist teuer. Die Kran-
kenkasse beteiligt sich mit einem Zuschuss von 60 bzw. 65
Prozent an den Kosten der Regelversorgung – aber nur,
wenn das Bonusheft lückenlos ist. 
Das Bonusheft beim Zahnarzt muss unbedingt lückenlos geführt
werden, um einen höheren Zuschuss zum Zahnersatz zu erhal-
ten. Die dann gewährte Beteiligung der gesetzlichen Kranken-
kasse kann, abhängig vom Umfang der Behandlung, schon mal
im dreistelligen Eurobereich liegen. 
Regelmäßig kommen Patienten in die Beratung der Ver-
braucherzentralen, die von ihrer Krankenkasse keinen höheren
Zuschuss für Zahnersatz erhalten. Grund dafür ist nicht selten
eine Lücke im Bonusheft: Einmal im Jahr muss der Besuch beim
Zahnarzt mit einem Stempel im Bonusheft nachgewiesen wer-
den. Das sichert nach fünf Jahren eine zusätzliche Leistung der
Krankenkasse von 20 Prozent des Festzuschusses zum Zahn-
ersatz, nach 10 Jahren steigt die zusätzliche Leistung sogar auf
dreißig Prozent. „Wer eine Untersuchung oder auch nur das
Abstempeln einer Untersuchung versäumt, bekommt keinen
Zuschuss“, so Dr. Julia Nill, Referentin für Gesundheitsdienst-
leistungen bei der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.
„Einige Zahnärzte erinnern Patienten an den Termin, das ist aber
eine freiwillige Serviceleistung“. Um sich den zusätzlichen
Bonus zu sichern, sollten Patienten einmal im Jahr einen Termin
für eine Vorsorgeun-tersuchung bei einem Zahnarzt
wahrnehmen und sich diesen auch im Bonusheft durch einen
Stempel bestätigen lassen. 
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Wir suchen zum 26. August 2013
eine Kindergartenfachkraft

als Zweitkraft in der Kinderkrippe/Regelgruppe
Im zweigruppigen Kindergarten im Ortsteil Aßmannshardt ist
ab 26. August 2013 die Stelle der Zweitkraft in der Kinderkrip-
pe mit einem Beschäftigungsumfang von ca. 80 % und ca. 20
% in der Regelgruppe unbefristet zu besetzen. In der Kinder-
krippe werden 10 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren in der Zeit
von 7:00 bis 13:00 Uhr betreut. Eine Erweiterung der Öff-
nungszeiten ist möglich.
Wir suchen eine Kindergartenfachkraft mit staatlicher Aner-
kennung als Erzieherin, Kinderpflegerin oder eine vergleich-
bare Ausbildung. Berufserfahrung, Ausbildung oder Fortbil-
dung in der Kleinkindbetreuung ist von Vorteil.
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst in Entgeltgruppe S 4 TVöD. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 23. März 2013 an das Bürgermeisteramt, Haupt-
straße 25, 88433 Schemmerhofen. 
Für fernmündliche Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung, Telefon 07356/9356-25. 
Glaser, Bürgermeister

 

 

 

 

 

 

  



Erziehungszeiten gibt
es auch für Väter
Die ersten drei Jahre nach

der Geburt eines Kindes werden in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung mit einer Pflichtbeitragszeit berücksichtigt.
Diese Kindererziehungszeit kann entweder die Mutter oder
der Vater für ihre oder seine spätere Rente gutgeschrieben
bekommen. Wenn der Vater die Zeit erhalten soll, müssen
die Eltern gleich nach der Geburt des Kindes tätig werden.
Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg hin.
Für jedes ab 1992 geborene Kind werden drei Jahre Kinderer-
ziehung angerechnet, für Geburten davor ein Jahr. Diese Kin-
dererziehungszeit erhöht die spätere Rente um rund 28 Euro pro
Jahr – 84 Euro für drei Jahre. Die Kindererziehungszeit wird im
Rentenkonto des Elternteils gutgeschrieben, der das Kind über-
wiegend erzogen hat. Erziehen Mutter und Vater das Kind
gemeinsam, erhält grundsätzlich die Mutter die Zeit. Soll der
Vater die Kindererziehungszeit erhalten – zum Beispiel wenn er
Elternzeit in Anspruch nimmt – müssen die Eltern eine gemein-
same Erklärung bei der Rentenversicherung zur Zuordnung der
Monate abgeben. Diese gilt nur für ganze Monate in die Zukunft
und rückwirkend höchstens für zwei Monate. 
Mehr Informationen zu den Kindererziehungszeiten enthalten
die Broschüren der Deutschen Rentenversicherung „Kinderer-
ziehung: Ihr Plus für die Rente“ und „Rente: Jeder Monat zählt“.
Im Internet (www.deutsche-rentenversicherung-bw.de) stehen
sie als PDF-Download zur Verfügung.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente und Rehabilitation gibt
es bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg
persönlich im Regionalzentrum in Ulm, Wichernstr. 10, 89073
Ulm. Voranmeldungen unter Tel.: 0731/920410 verkürzen die
Wartezeit. 
Seit 01. März 2011 bietet die Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg individuelle Beratungen zur Altersvorsorge.
Im „Servicezentrum für Altersvorsorge Ulm“ informieren wir Sie
individuell, unabhängig und kostenlos. 
Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter 0731
92041-350 oder schreiben Sie eine Email an:
altersvorsorge.ulm@drv-bw.de

Radbörse in Biberach am 16. März
Der Radsportclub 1962 Biberach e.V. veranstaltet am Samstag,
16. März eine Radbörse in der Turnhalle der Pflugschule. Die
geputzten Fahrräder und das Zubehör können in der Zeit von 10
bis 12 Uhr angeliefert werden. Der Verkauf beginnt um 12.30
Uhr und endet um 14.30 Uhr. Angeboten werden nicht nur Fahr-
räder aller Art, sondern auch Kindersitze, Anhänger, Roller,
Ersatzteile und weiteres Zubehör. Die Mitglieder des RSC Biber-
ach stehen beratend zur Stelle. Außerdem bieten sie Kaffee und
Kuchen sowie einen kleinen Imbiss an. 
Der Erlös kommt der Jugendarbeit des Radsportclubs zugute.

Was es heute zum Sterben braucht
Begleitung – Rituale – Räume
Ein Mensch ist gestorben – wie kann er bis zur Beerdigung
begleitet werden? Welche Rituale des Abschieds gibt es? Wie
kann man einen Raum zur Verabschiedung zuhause, im Alters-
heim oder in der Klinik gestalten? Welche rechtlichen Vorschrif-
ten gilt es zu beachten? 
Das Dreifaltigkeitskloster Laupheim lädt alle am Thema Interes-
sierten am Donnerstag, 14. März, um 16 Uhr zu einem Vortrag
mit anschließendem Gespräch ein. Referent ist der katholische
Klinikseelsorger und Trauerbegleiter Albert Rau aus Ulm.
Eintritt frei 
Anmeldung erbeten unter: Steyler Missionsschwestern, Dreifal-
tigkeitskloster, Albert-Magg-Straße 5, 88471 Laup-heim, Tel.
07392/9714-0.
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Amts- und Mitteilungsblätter sind die wichtigsten

Informationsmedien für das lokale Geschehen
am Ort und der Umgebung. In diesem Umfeld

findet Ihre Anzeige allerhöchste Beachtung.
Woche für Woche. In diesen Gemeinden stehen

Ihnen unsere Amts- und Mitteilungsblätter als
kostengünstiger Werbeträger zur Verfügung:

Landkreis Biberach
88451 Dettingen/Iller
88453 Erolzheim
88484 Gutenzell-Hürbel
88486 Kirchberg/Iller
88515 Langenenslingen
88430 Rot an der Rot
88477 Schwendi
88459 Tannheim
88527 Unlingen
88444 Ummendorf
88447 Warthausen

Bodenseekreis
88048 Ailingen
88097 Eriskirch
88444 Fischbach*
88090 Immenstaad
88677 Markdorf
88074 Meckenbeuren-Kehlen
88099 Neukirch
88094 Oberteuringen

Alb-Donau-Kreis
89613 Oberstadion

Landkreis Schwäbisch Hall
74549 Wolpertshausen

Rems-Murr-Kreis
70736 Fellbach-Oeffingen
71336 Waiblingen-Bittenfeld
71336 Waiblingen-Neustadt

Landkreis Ludwigsburg
71642 Hoheneck*
71686 Pattonville/Remseck*
71636 Pflugfelden + Weststadt*

Landkreis Waldshut
79805 Eggingen

Landkreis Esslingen
73773 Aichwald

Aichelberg, Aichschieß,
Schanbach, Krummhardt,
Lobenrot

73272 Neidlingen

Zollernalbkreis
72459 Albstadt-Laufen
72459 Albstadt-Margrethausen
72459 Albstadt-Pfeffingen
72459 Albstadt-Burgfelden
72461 Albstadt-Onstmettingen
72475 Bitz
72358 Dormettingen
72359 Dotternhausen/Dautmergen

Landkreis Wangen
88239 Deuchelried
88239 Leupolz/Karsee
88239 Neuravensburg
88239 Niederwangen
88239 Schomburg

Landkreis Ravensburg
88279 Amtzell
88255 Baienfurt
88255 Baindt
88368 Bergatreute
88285 Bodnegg
88276 Fronreute
88287 Grünkraut
88281 Schlier
88267 Vogt
88289 Waldburg
88364 Wolfegg

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

*Kein amtliches Mitteilungsblatt
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